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Politische Kachrichte
Es ist in dieser Woche hoch hergegangen ein Er

eigniß jagte das andere und man hörte von dem einen
nur zu sprechen auf weil ein wichtigeres es verdrängt
hatte Zuerst wurde der Preußische Landtag eröffnet
Ein neuer Landtag von einem König der zum ersten
Male eine reguläre Legislaturperiode eröffnete Die bei
dieser Gelegenheit gehaltene Thronrede zeichnete sich durch
einen sehr erfreulichen Inhalt aus Noch hatte das
Haus nicht einmal sein Präsidium gewählt es
wurde gegen verbreitete Gerüchte das alte wiedergewählt

als im Reichstage eine große Sitzung stattfand die
jedoch dieses Mal nur dem Namen nach groß war weil
Fürst Bismarck eben an derselben Theil nahm Im Nebli
gen täuschte dieselbe die allgemeinen Erwartungen Fürst
Bismarck berührte kaum einen von den vielen sensationellen
Punkten die nach allgemeinem Dafürhalten zur Sprache
kommen sollten Schon der folgende Tag brachte Auf
klärung darüber warum Fürst Bismarck in seinen acht
Reichstagsreden nichts von Geffcken und Morier gesagt
Am Mittwoch veröffentlichte der Reichsanzeiger auf
Wunsch des Reichskanzlers und mit Genehmigung des
Kaisers die Anklageschrift gegen Geffcken Kaum hat man
sich von dieser Sensationsnachricht erholt als am andern
Tage schon der Reichsanzeigcr die Entlassung des Justiz
ministers Friedberg meldete

Der tiefe Eindruck den die Veröffentlichung der An
klageschrift in dem Prozeß Geffcken hervorgerufen hat
spiegelt sich vor allem in der Presse wieder Die Voss
Zeitung glaubt vo vornherein konstatiren zu dürfen
daß der Schritt des Reichskanzlers nach einer ganz ande
ren Seite ziele als gegen die freisinnige Partei indem
dieselbe bemerkt

Herr Geffcken ist heute der Kreuzzeitungs Deklarant der
Mann von streng kirchlicher Richtung der Urheber eines
Komplotts gegen den Kanzler Herr Stöcker erhält in demselben
Augenblicke vernichtende Keulenschläae in den Briefen welche
Pastor Witte im Kanzlerblatte veröffentlicht nicht über den
Freisinn bricht ein Gericht an sondern über die Stöckerei und
Muckerei und man weiß nicht was noch werden mag singt
der Dichter

Die Volksztg nennt die Veröffentlichung einen eben
solchen Schuß in s Blaue wie es die des Jmmediat
berichts gewesen sei Man könne schlechterdings nicht ein
sehen wieso durch die Ausführungen des Herrn Tessendorff

der historisch politische Werth des Tagebuchs Kaiser Fried
rich s beseitigt oder erschüttert oder auch nur um Haares
breite geschmälert werden solle Und um diese Frage allein
handele es sich doch bei dem Geffcken Fall Im Uebrigen
meint das genannte Blatt Anklageschristen seien keine
Brücken über die man sicher hinwegschreiten könne So
lange nicht der Briefwechsel selbst vorliege müsse man
zweifelhaft bleiben Dem Sinne nach gleich äußert sich
auch die Berl Ztg die hervorhebt eine Anklageschrift
bezwecke stets die Schuld des Angeklagten möglichst augen
fällig darzustellen Ihre Anführungen seien aber ohne
Beweiskraft Man werde nunmehr verlangen und erwarten
müssen daß auch der Anwalt feine Vertheidigungsschrift
bekannt mache Das Berl T fertigt die Veröffent
lichung mit folgenden Bemerkungen ab

So reichhaltig das Material ist das hier durch den Reichs
anz dem Forum der öffentlichen Meinung unterbreitet wird
so reicht es doch zu einer nach allen Seiten hin unparteischen
Prüfung nicht aus Es fehlen vorläufig nicht nur die Anlagen
auf welche die Anklageschrift sich wiederholt beruft sondern
auch die Verteidigungsschrift und die Begründung des Reichs
gerichtsbeschlusses deren Kenntniß zu einer allseitigen Beleucht
ung der Frage doch unentbehrlich scheint Die Veröffentlichung
selbst scheint darauf hinzudeuten daß man in maßgebenden Krei
sen von dem Ausgang des Prozesses Peinlich betroffen dem
selben noch ein Nachspiel geben möchte Soll vielleicht nach
dem Vorgange des Arnim Prozesses der zur Erfindung des
Arnim Paragraphen führte der Geffcken Prozeß zur Formu
lirung eines besonderen Geffcken Paragraphen die Hand
hab bieten

Die Freis Ztg hebt hervor es sei dargethan daß
ein Zusammenhang der Veröffentlichung des Tagebuchs
mit den Bestrebungen irgend welche politischen Partei nicht
bestehe Auch werde dadurch das Andenken des Kaisers
Friedrich in keiner Weise geschädigt Genanntes Blatt
sagt

Alle Stellen in dem Tagebuch auf welche die Anklageschrift
Bezug nimmt sind unwesentlich gegenüber dem Hauptinhalt
des Tagebuchs auf welchen das deutsche Volk als das geistige
Vermächtniß des Kaisers Friedrich den höchsten Werth legt
Das ganze Vorgehen des Kanzlers gegen die Veröffentlichung
erscheint uns jetzt noch weniger gerechtfertigt als es früher der
Fall war

Die Franks Ztg begrüßt die Veröffentlichung der
Anklageschrift mit Freuden Denn sagt genanntes
Blatt es ist eine alte Geschichte daß Regierungen
wenn sie an die Oeffentlichkeit appelliren ihre Sache nicht
zum Besten bestellt wissen und führt u A weiter aus

Was der Herr Reichskanzler in seinem Berichte an den
Kaiser zur Begründung seines Antrags auf Veröffentlichung
der Anklageschrift anführt erscheint uns in keiner Weise stich

haltig Uns ist bei genauer Umschau in der unabhängigen
Presse Fürst Bismarck pflegt diese Unabhängigkeit für
gleichbedeutend mit Reichsfeindlichkeit zu halten auch nicht
das Mindeste zu Gesichte gekommen was jene Sätze rechtfer
tigen könnte Allerdings das eine und andere freisinnige
Blatt war taktlos genug einen Hymnus auf die Leip
ziger Richter anzustimmen aber eine Verdächtigung der
Justizpflege im Reiche wird doch darin nicht zu finden sein
Es hätte keine unnützere Arbeit geben können als die Ver
öffentlichung der Anklageschrift zu dem Zwecke das Verhalte
der Reichsjustizbehörden in Sachen Geffcken als ein gerechtes
und sachgemäßes zu erweisen und gegen die Verdächtigungen
der reichsfeindlichen Presse in Schutz zu nehmen Da wir es
nun nicht gewöhnt sind den Herrn Reichskanzler bei unnützer
Arbeit zu finden so wird man es wohl nicht verargen können
wenn wir aus andere Beweggründe dieser ungewöhnlichen
Publikation schließen Vielleicht treten dieselben bei kritischer
Würdigung des uns jetzt vorlegenden Materials der Anklage
sichtbar genug zu Tage um die Möglichkeit eigenen Urtheils
in der öffentlichen Meinung der Reichsangehörigen herzustellen
wie es so schön in dem Berichte des Reichskanzlers heißt

Die mittelparteiliche Presse denkt über die Veröffent
lichung natürlich anders Sie betrachtet den Beweis da
für daß die Tagebuchveröffentlichung dem Reiche schädlich
gewesen sei als geführt zumal sie überzeugt ist daß die
Anführungen des Ober Reichsanwalts der vom Fürsten
Bismarck zu den Akten gegebenen Denkschrift entnommen
sind Jedem Unparteiischen werde dies zur unbedingten
Gewißheit weiden müssen Daß die Veröffentlichung zu
dem Zwecke geschehen sei um dem Fürsten Bismarck zu
schaden erscheint der Nat Ztg nach Lage der Dinge
als sehr glaublich Derselben Ansicht ist auch die
K Z welche u A bemerkt

Wir haben die Einleitung des Strafverfahrens gegen Geffcken
im Angesicht der Jmmediateingabe des Fürsten Bismarck als
einen taktischen Mißgriff bezeichnet Wir gingen da
bei von der Empfindung aus das Strafgesetzbuch werde mög
licherweise nicht die Handhabe bieten eine moralisch verwerf
liche That zu bestrafen und alsdann würde der Deutschfrei
sinn der nicht immer vor unehrlichen Fechterkniffen zurück
schreckt der urtheilslosen Menge einreden Geffcken sei gerecht
fertigt und Fürst Bismarck habe eine Niederlage erlitten Wir
sind in der angenehmen Lage diese Ansicht zurücknehmen zu
können Angesichts der Veröffentlichung muß jeder auständige
und zurechnungsfähige Mensch zu einem vernichtenden Ver
dammungsurtheil über den poli tischen Griesgram und seine
brandstiftende That gelangen

Von den konservativen Blättern äußert sich zunächst
die Post die über die Komplottfrage sich wi folgt
ausläßt

Daß Geffcken Wege aufsuchte gegen den Reichskanzler zu
intriguiren beweist die Denkschrift über welche er mit Herrn
v Roggenbach verhandelte und deren Entwurf durch Letztern
dem Reichsgericht übergeben wurde Die Anklageschrift ent
hält die Hauptgedanken dieser Denkschrift welche den Titel hat

5z Doktor Rameau
Roman von Georges Ohnet

Autoristrte Uebersetzung von Max v Weißenthurn
Aber beste Frau wagte der Kammerdiener ein

zuwenden der sich doch etwas verwirrt fühlte obwohl er
an das menschliche Elend schon gewöhnt war da ihm das
selbe täglich vor die Augen trat

Der Klang einer Glocke schnitt ihm das Wort ab und
ohne sich weiter um die Trostlose kümmern zu können
öffnete er die Thür um Denjenigen hinaustreten zu lassen
welcher eben aus dem Konsultationszimmer kam Im
Halbdunkel des scheidenden Tages sah man die hohe Ge
stalt Rameaus s auf der Schwelle stehen er wechselte noch
einige hastige Abschiedsworte mit seinem Patienten Die
weinende Frau hatte den Kopf erhoben mit der raschen
Erkenntniß des Schmerzes errieth sie daß dieser der
Retter sei welchen um Hilfe anzuflehen sie gekommen war

und rasch ausstehend stürzte sie ihm entgegen Rameau
ließ sie gewähren und betrachtete sie lächelnd

Was giebt es meine gute Frau sprach er mit
gütiger ernster Stimme

Ach lieber Herr nicht wahr Sie sind doch der
Doktor Rameau

Ja der bin ich
Mein Gott es ist der Himmel selbst der mir die

Gnade erwiesen hat Sie ansprechen zu können Ihr
Diener sagte ich müsse warten oder morgen wiederkommen
als ob der Tod sich aufs Warten verlege

Der Tod
Ja mein lieber guter Herr der Tod Unser Arzt

hat erklärt es sei nur eine Frage von Stunden wenn
die Operation nicht heute Abends erfolgt so kann meine
Herrin die Nacht nicht überleben und nur Sie seien im
Stande sie zu retten Das Fräulein hat mir daraufhin
gesagt ich solle rasch zum Doktor Rameau laufen und
ihn mit herbringen ich möge ihm versprechen was immer
er begehre wir wollten im schlimmsten Falle die Ein
richtung verkaufen um ihn zu bezahlen er solle und müsse
nur Mama retten

Rameau runzelte die Stirne die Frau sah daß das

Antlitz des Gelehrten sich umdüsterte sie ward roth und
stammelte verwirrt

Verzeihen Sie mir ich bin so fassungslos daß ich
Alles rede wie es mir gerade durch den Sinn fährt aber
ich wäre außer mir wenn ich Sie erzürnt hätte

Rameau machte eine beschwichtigende Geberde
Ihre Dienstgeber sind wohl sehr arm fragte er
Leider Gottes ja nachdem sie sich einer angenehmen

Stellung erfreuten empfinden sie den Mangel nur noch
schmerzlicher aber sie sind so gut daß man sich für sie
in Stücke reißen könnte und das Fräulein ist so sanft
und schön o Doktor wenn Sie es kennen würden

Was fehlt denn Ihrer Kranken
Ach ich fürchte es ist eine Entzündung zu welcher

der Brand dazu kommen könnte man hat es anfangs
für einen Rheumatismus in der Schulter angesehen aber
plötzlich entdeckte man daß es sehr schlimm mit ihr stehe
ach wenn sie noch reich gewesen wäre dann hätte man
es nimmer so weit kommen lassen mit ihr Aber die
Armen freilich die können sterben ohne daß man sich
darum kümmert nicht wahr

Rameau schüttelte den Kopf und antwortete sehr sanft
Nein meine gut Frau so schlimm steht es nicht

Er klingelte und sein Kammerdiener erschien
Meinen Hut sprach der Doktor
O allmächtiger Gott Sie kommen rief die Bitt

stellerin in glückseliger Verblüffung warten Sie ich eile
um einen Wagen herbeizuholen

Ich habe den meinigen unten stehen sprach Rameau
lächelnd wir werden mit demselben rascher vorwärts
kommen wo wohneu Sie

Boulevard des Batignolles
Der Herr Professor wissen doch daß noch Leute

im Salon sind welche seit Früh warten wagte der Diener
mit etwas gekränkter Miene einzuwenden

Sagen Sie den Leuten sie sollen morgen wieder
kommen antwortete Rameau

Er griff nach seiner Taschenapotheke die auf einem
Kasten bereit lag und eilte von der Frau gefolgt die
Treppe hinab

An der Ecke der Rue des Batignolles nahe an dem
pompösen Gebäude der warmen Bäder und der Hydro

therapie welches die Hauptfront dem Boulevard zukehrt
erhebt sich ein fünf Stock hohes Haus dessen verwitterte
Außenseite den Eindruck großen Elends macht Eine
schmale Thür führt in einen mit Steinplatten belegten
Gang der an der Wohnung des Hausbesorgers vorbei
zu einer Treppe führt deren grüngetünchte Seitenwände
von Feuchtigkeit durchtränkt sind Durch einen schmalen
Lichthof drang spärliches Hell auf die Treppe deren
Stufen durch den täglichen Gebrauch von Seite der zahl
reichen Personen welche in oiesem Bienenstock der Arbeiter
lebten holperig und ausgetreten waren Die Magd eilte
Rameau mit der Geschwindigkeit einer Person voran die
jeden Fußbreit der Treppe kannte und blieb nur zuweilen
stehen um besorgt zu rufen

Geben Sie Acht da ist eine Biegung halte
Sie sich am Geländer fest

Man fühlte es ihr ordentlich an daß sie den Retter
welchen sie im Triumph herbeigeführt am liebsten auf
ihren Armen getragen hätte Im vierten Stocke blieb sie
stehen und einen Schlüssel aus der Tasche ziehend öffnete
sie die Thür an der auf einer Messingplatte die Inschrift

Madama Etschevarray Modes zu lesen stand Diese
kokette an den Luxus erinnernde Ankündigung wirkte hier
in diesem ärmlichen Stadtviertel in diesem Hause wo sich
überall das Elend verrieth geradezu herzerschütternd
Welcher Mode Aufwand ließ sich denn auch in einem
Stadtviertel erwarten in welchem die Frauen barhaupt
oder mit Leinwandhauben auf dem Kopfe ausgingen Ein
trauriges Handwerk fürwahr welches seine Arbeiterinnen
nicht einmal zu ernähren im Stande war Der Eintritts
raum war ein angerauchtes Speisezimmer in welchem ein
Tisch aus Nußholz vier Stühle und eine Kredenz sich
befanden auf der man die Reste einer erbärmlichen Mahl
zeit gewahrte abgeschossene Ripsvorhänge schmückten die
Fenster welche die Aussicht nach dem Hofe boten die
Küchen der anderen Wohnungen hatten ihre Fenster w
dem gleichen Hof und man sah Waschlappen und Küchen
tücher au demselben trocknen welche nach der Gosse röche
Auf einem Porzellanofen bemerkte man einen Hutständer
in Schwammform mit einem angefangenen Hute

Rameau erfaßte dieses Gesammtbild mit einem einzigen
Blicke während die Dienerin eilig in ein Nebenzimmer



Ausblick auf die Regierung Kaiser Wilhelm s ll Diese Haupt
gedanken nach denen man wohl dieDenkschrift wird beurtheilen
können liefern einen neuen Beweis der maßlosen Selbstüber
schätzung des Herrn Geffcken Erstaunlich ist es daß er glaubt
mit ein paar trivialen Rezepten die immerhin schönen Kräfte
des Fürsten Bismarck ganz auf den richtigen Weg bringen zu
können Nicht mit Vergnügen wird ein großer Theil des
deutschen Volkes vernehmen daß die Erlasse Kaiser Friedrich s
vom 12 März v I An Mein Volk und An de l Reichs
kanzler aus der Feder des Herrn Geffcken geflossen Viele
Satten sich an der edlen Sprache dieser Erlasse erfreut Dem
Kaiser Friedrich bleibt nachdem Herr Geffcken die Autorschaft
für sich in Anspruch genommen und seinen Anspruch bewiesen
hat das Verdienst der Anweisung daß die Erlasse die Absicht
des Kaisers sich nicht vom Reichskanzler zu trennen bekunden
sollen Wenn im Uebrigen Herr Geffcken unleugbar den Ton
eines edlen Herrschers in diesen Erlassen getroffen so folgt dar
aus daß ihm so lange er sich in allgemeinen Gedanken zu be
wegen hatte ein Adel der Form erreichbar war der ihn so
fort verließ wenn er bestimmte Aufgaben zu behandeln hatte

Auch die Krzztg ist wie einige freisinnige Blätter
der Meinung daß sich ohne Kenntniß des vollständi
gen Materials der Anlagen und Briefe ein abschließen
des Urtheil nicht gewinnen laste In jedem Falle habe
Geffcken von maßlosem Ehrgeiz getrieben gehandelt aber
es sei lächerlich Geffcken an die Rockschöße irgend einer
politischen Partei wie z B der Konservativen hängen
zu wollen Herr von Rogqenbach der Vertraute und
Inspirator Geffcken s habe mit der Kreuzzeitungspartei
offenbar sehr viel weniger Berührungspunkte als mit
dem Freisinn und den Nationalliberalen auf der an
deren Seite gebe sie bereitwillig zu daß Geffcken in man
chen Punkten sich ihrer politischen Auffassung sehr näherte
Auf den Beschluß des Reichsgerichts könne die Stellung
Geffcken s zum Fürsten Bismarck selbstverständlich in keiner
Richtung von Einfluß gewesen sein Welche Gründe aber
für das höchste Gericht maßgebend gewesen sind für die
Ansicht daß Geffcken das Bewußtfein von der Strafbar
keit seiner Handlungen gefehlt habe sei nicht bekannt nur
daß eine Geistesstörung nicht angenommen wird gehe
aus der Anklageschrift hervor Im Uebrigen dürfe man
wohl erwarten daß demnächst noch weiteres Licht über
die Sache verbreitet werden werde Die N A Z
berührt diese Angelegenheit gar nicht

Die Veröffentlichung der Anklageschrift gegen Geffcken
macht auch in Wien großes Aufsehen Einige Blätter
bemerken die bisherigen Urtheile über die ganze Ange
legenheit dürften sich durch die Publikation nicht wesent
lich ändern Die Neue Freie Presse sagt Der Cha
rakter und die Tendenz des Prozesses welche dem Ver
fahren gegen Geffcken anhafte werde durch die Publika
tion nicht verwischt Besser wäre es gewesen die wenig
erbauliche Diskussion nicht neuerdings zu eröffnen

Der Staatsanzeiger veröffentlicht die dem Justiz
minister Dr v Friedberg gewährte Dienstent
läffun g Friedberg war im Dezember 1876 zum Staats
sekretär im Reichsjustizamt und am 30 Oktober 1879 an
Leonhardts Stelle zum preußischen Justizminister ernannt
worden An der während seiner Amtsführung ergangenen
Justizgesetzgebung hat er den hervorragendsten Antheil ge
nommen und sich sowohl in seiner Verwaltung als in
feinem parlamentarischen Auftreten stets den Ruf einer
ebenso sachverständigen und unparteiischen als wohlwollen
den und entgegenkommenden Persönlichkeit bewahrt Fried
berg war schon seit längerer Zeit kränklich inwieweit aber
fein Rücktritt im gegenwärtigen Augenblick mit den jüng
sten hochpolitischen Vorgängen zusammenhängt muß da
hingestellt bleiben

trat man hörte einen lebhaften Ausruf und in dem Rah
men einer plötzlich aufgestoßenen Thür sah der Arzt eine
strahlende Verkörperung lebenswarmer weiblicher Schön
heit er fühlte wie warme nervöse Hände die seinen er
faßten er hörte eine sanfte Stimme welche lebhaft rief

O Herr Doktor welchen Dank schulden wir Ihnen
Ohne daß er Zeit gehabt hätte auch nur ein einziges

Wort zu erwidern ward er plötzlich an das Fußende eines
Bettes gezogen in dem eine magere bleiche Frau lag
hier erst bemächtigte sich Rameau s wieder sein professio
nelles Gefühl seine Blicke fanden ihre Klarheit wieder
vor feinen Ohren hörte es auf zu summen er wurde von
Neuem der große Praktikus mit dem unfehlbaren Blick
der Alles vergaß was nicht mit der Krankheit in Zusam
menhang stand

Es ist hinten am Halse Herr Doktor zwischen der
Schulter und dem Nacken ließ sich abermals die sanfte
Stimme vernehmen

Er schüttelte den Kopf und fing an die liegende Frau
zu untersuchen Geschwächt wie sie war wimmerte sie
nur so vor sich hin und hatte nicht die Kraft zu sprechen
Schweißtropfen perlten auf ihrer durch das Leiden in
Falten gezogenen und gelb gewordenen Stirne die Puls
adern des auf dem Bettrande liegenden Armes schlugen
mächtig eine blaurothe Anschwellung unterhalb des rechten
Ohres dehnte die Halslinien weit aus

Mit leichter Hand löste Rameau den Verband und sein
ernstes Gesicht verfinsterte sich

Wie hat man es angehen lassen können daß das
Uebel sich auf diese Weise ausbreite murmelte er vor
sich hin

Er trat ein paar Schritte zurück und wendete sich an
die Frau welche ihn herbeigeführt

Bereiten Sie mir Leinwandzeug vor sprach er
Er stellte den Hut auf den Tisch und ging mit der

Jnstrumententasche welche er mitgebracht auf das an
stoßende Zimmer zu

Doktor wollen Sie denn meine Mutter gleich ope
riren forschte das junge Mädchen sichtlich verwirrt

In parlamentarischen Kreisen ist das Gerücht verbret
tet daß nach dem Rücktritt des Justizministers auch
Retchsgerichtspräsident v Simson seine Ent
lassung einreichen werde

Die Kreuzzeitung brachte von gestern folgende
Nachricht

Der Reichskanzler Fürst v Bismarck hat wie verlautet
heute den ganzen Tag das Zimmer hüten müssen Schon
gestern vor der Reichstagssitzung hieß es der Fürst befände
sich unwohl außerdem scheint ihn die gestrige lebhafte Sitzung
angegriffen zu haben daher traten heute wieder krankhafte Er
scheinungen ein

Daß diese Nachricht vollständig aus der Luft gegriffen
ist ergiebt sich aus der Thatsache daß der Reichskanzler
Fürst von Bismarck gestern Nachmittag einen Spazier
gang in den Thiergarten gemacht und auf dem Rückwege
dem englischen Botschafter einen Besuch abgestatter hat
Zur selben Sache schreibt die Nordd Allg Ztg

Soll man nicht annehmen daß der Kreuzzeitung bei obi
ger Mittheilung der Wunsch der Vater des Gedankens gewesen
wird sie sich wohl selbst verpflichtet fühlen zu sagen woher ihr
die über das Befinden des Reichskanzlers von ihr verbreitete
Nachricht zugegangen ist denn dieselbe ist durchweg falsch und
erfunden Der Kanzler hat gestern seinen gewöhnlichen Spa
ziergang gemacht und Abends Gäste bei sich gesehen darunter
den Afrikareisenden Wolf und Herren aus dem Auswärtigen
Amte Ueberhaupt hat Fürst Bismarck an allen Tagen seit
seiner Rückkehr Gäste bei sich zu Tisch gesehen und sich mit
denselben bis spät Abends unterhalten Was aber die Kreuz
zeitung erzählt ist völlig erfunden

Sicherem Vernehmen nach wird in der demnächst dem
Bundesrath beziehungsweise dem Reichstage zugehenden
Vorlage wegen Reorganisation der Feldar
tilllerie eine Vermehrung der Zahl der Feldbatterien
nicht ins Auge gefaßt sein wohl aber ist darin für eine
große Anzahl von Feldbatterien die Bespannung sämmt
licher 6 Geschütze per Batterie bereits im Frieden sowie
für die an der Grenze dislozirten Feldbatterien analog
in der französischen Armee getroffenen Einrichtungen die
Einstellung bespannter Munitionswagen vorgesehen Es
dürften diese Forderungen als Minimum dessen anzusehen
sein was gegenüber der unleugbaren numerischen Ueber
legenheit speziell der französischen Feldartillerie welche
576 Geschütze mehr zählt als die deutsche diesseits im
Interesse der Leistungsfähigkeit der Feldartillerie anzustre
ben bleibt

Nach am 17 Januar cr in Berlin eingetroffenen
amtlichen Meldungen aus Apia vom 8 Januar d I
ist von den dort in dem Gefecht am 18 Dezember v I
Verwundeten der Lieutenant zur See Spengler am 31
Dezember v I gestorben Das Befinden der Uebrigen
ist gut Die Namen derselben mit Ausnahme des Unter
Lieutenants zur See Burchard sind in Berlin noch nicht
bekannt und können erst angegeben werden wenn die
nicht vor Mitte Februar zu erwartenden brieflichen Meld
ungen eingetroffen sein werden

Ueber die Neuordnung der Berechtigung zum
Einjährig Freiwilligen Dienst sind neuerdings un
richtige Angaben verbreitet worden welche vielfach insofern
eine gewisse Beunruhigung hervorgerufen haben als von er
heblicher Erschwerung der Bedingungen zur Erlangung des
Reifezeugnisses in positiver Form berichtet wurde Bis jetzt
sind bestimmte Maßregeln nach dieser Richtung hin noch gar
nicht fixirt worden Wie schwierig überhaupt die Frage ist
dürfte daraus hervorgehen daß eine auf Gesetz beruhende Re
gelung der Vorbedingungen zum Einjährig Freiwilligen Dienst
überhaupt noch nicht stattgefunden hat obgleich sowohl das
Wehrgesetz vom 9 November 1867 als das Gesetz vom 6 Mai
1880 betreffend Aenderungen des Reichsmilitärgesetzes vom
2 Mai 1874 den Passus enthalten Ein Gesetz wird die Vor
bedingungen regeln welche zum Einjährig Freiwilligen Dienst

Rameau hob den Blick empor und sah daß sie sehr
bleich sei

Haben Sie mich denn nicht deshalb holen lassen
fragte er bemüht seiner rauhen Stimme einen weichen
Klang zu verleihen

Ist die Sache so ernst wie unser Arzt sie uns dar
stellt

Sehr ernst mein Fräulein
Mein Gott aber Sie sehen doch den Schwächezu

stand meiner armen Kranken ließe sich nicht wenigstens
der morgige Tag abwarten

Nein mein Fräulein der Zustand Ihrer Frau
Mutter ist ein sehr ernster Sie leidet an einem geschwür
artigen Anthrox der sich bis zu der Hauptschlagader aus
gebreitet hat es muß jede Stunde ausgenutzt werden
soll man ihr noch Genesung bringen heute Abend würde
es schon zu spät sein

Das junge Mädchen stand vernichtet da sie zitterte an
allen Gliedern und stützte sich an den Tisch um nicht zur
Erde zu sinken Rameau konnte nicht umhin sie anzu
blicken Sie war von mittelgroßer geschmeidiger Gestalt
und verrieth jene nachlässige Anmuth welche den Frauen
des Südens eigen ist ihre mattgelbe Gesichtsfarbe ward
durch die Frische ihrer Lippen und durch den Glanz ihrer
braunen Augen belebt die schwarzen natürlich gewellten
Haare fielen auf eine etwas niedere Stirne an der die
schön gezeichneten Augenbrauen sofort auffielen

Der Gesammteindrnck den das junge Mädchen hervor
rief war derjenige der Eleganz und Vornehmheit sie ge
hörte zu jenen seltenen Fraum welche durch die Launen
des Schicksals in was immer für eine Stellung gebracht
sich als hervorragend erweisen in dieser bescheidenen
Wohnung ein gewöhnliches braunes Wollkleid tragend
sah sie doch wie eine Königin aus

Wird die Operation lange dauern fragte sie
Ja man wird Ihre Frau Mutter narkotisiren

müssen ich bitte Sie daher um Ihren Arzt zu schicken
mein Fräulein denn ich bedarf seiner Hilfe

Fortsetzung folgt

berechtigen Dieses Gesetz steht aber immer noch aus dagegen
sind schon seit langer Zeit die Vorarbeiten im Gange welche
der betreffenden Gesetzesvorlage zu Grunde liegen sollen ES
kommen hierbei nicht allein militärische und pädagogische son
dern auch volkswirtschaftliche Gesichtspunkte in Betracht aber
darüber ist man an den maßgebenden Stellen einig daß ein
zu erlassendes Gesetz über die in Rede stehenden Borbedingungen
nicht einseitig den militärischen oder pädagogischen Erwägungen
allzuviel Gewicht einräumt Was das Einzährig Freiwilligen
Reifezeugniß betrifft soweit es durch eine besondere Prüfung
erworben werden kann so ist öfters aus den fortgesetzt in hohem
Grade ungünstigen Ergebnissen dieser Prüfungen gefolgert
worden daß in letzteren zu schwere Bedingungen gestellt wür
den Diese Auffassung wird allerdings scheinbar durch die
Thatsache unterstützt daß häufig 5V und mehr Prozent der
Examinanden durchfallen Bei näherer Betrachtung der Prü
fungsordnung für den Einjährig Freiwilligen Dienst jedoch wird
jeder Unbefangene zugeben müssen daß die Anforderungen keine
strengen sind und daß von einem Heruntersetzen derselben schon
allein im Interesse der Einjährig Freiwilligen selbst keine Rede
sein kann Wer diesen Bedingungen nicht entspricht darf füg
lich doch keinen Anspruch darauf erheben für gebildet im
Sinne der Vorschriften gelten zu wollen

Die am 13 Januar in Düsseldorf stattgehabte
zahlreich von Männern verschiedener Parteirichtung be
suchte Versammlung des liberalen Schulvereins von
Rheinland und Westfalen hat nach einem Vortrag
des Rcichstagsabg Dr Haarmann einstimmig folgende
Resolution beschlossen

Die anwesenden Anhänger verschiedener Politischen Parteien
erklären sich mit aller Entschiedenheit gegen die durch den
Schulantrag des Centrums beabsichtigte Verdrängung des
Staatseinflusses aus der Volksschule zu Gunsten kirchlicher
Beherrschung derselben und gegen die damit versuchte Erneuer
ung des Kulturkampfes auf dem Boden der Schule Sie
halten ein gemeinsames entschiedenes Auftreten sller politischen
Parteien gegen den Schulantrag aller Orten für dringend ge
boten und erwarten mit Zuversicht die einfache Ablehnung
dieses Antrages seitens der überwiegenden Mehrheit aller
andern Parteien des Abgeordnetenhauses

Der Post wird mit aller Bestimmtheit aus bester
Quelle versichert daß der Herzog von Nassau nicht da
ran denke zu Gunsten seines Sohnes auf die ihm für den
Fall des Ablebens des Königs der Niederlande sich er
öffnende Regierungsthätigkeit zu verzichten daß er viel
mehr entschlossen sei die Regierung selbst zu übernehmen

In der bei der gestrigen Eröffnung des Reichstags
in Stockholm verlesenen Thronrede wird die Freude über
den Besuch des deutschen Kaisers ausgesprochen Unter
den angekündigten Gesetzvorlagen befinden sich Maßregeln
betreffs Arbeiterversicherung Der Ueberschuß des Bud
gets beläuft sich auf etwa 10 Mill Kronen hauptfächlich
durch die Zolleinnahmen bedingt Zum Präsidenten der
ersten Kammer wurde Graf Lagerbjelke zum Vicepräsiden
ten der vormalige Staatsrath von Ehrenhain zum Prä
sidenten der zweiten Kammer der Kaufmann Wijk und
zum Vizepräsidenten der Grundbesitzer L Olaf Larsson
gewählt

Die Dokumente welche der Präsident Cleveland in
der an den Kongreß gerichteten Botschaft über dieSamoa
Frage erwähnt sind laut Telegramm aus Washington
gestern veröffentlicht worden Das erste enthält ein Tele
gramm des Marine Sekretärs Whitney an den Admiral
Kimberley vom 11 ds Mts in welchem ersterer erklärt
er habe die deutsche Regierung benachrichtigt daß die
Vereinigten Staaten bereit seien auf Grundlage der An
erkennung der Rechte Amerikas für die Autonomie Sa
moas mitzuwirken wie dieselbe von Deutschland England
und den Vereinigten Staaten anerkannt worden fei
Whitney beauftragte deshalb Kimberley sich sofort nach
Samoa zu begeben und die amerikanischen Bürger und
deren Hab und Gut zu beschützen ihm über die Lage und
die jüngsten Vorgänge sowie darüber ob die Haltung
Deutschlands eine unparteiische sei zu berichten und gegen
jede Unterdrückung der Eingeborenen als eine Verletzung
der Abmachungen zwischen den Unterzeichnern des Ver
trages zu Protestiren Alsdann wird Kimberley von
Whitney beauftragt den Vertretern Deutschlands und Eng
lands mitzutheilen daß er bereit sei mit ihnen auf die
Wiederherstellung des Friedens und der Ordnung auf
Samoa hinzuwirken In einem weiteren Dokumente er
widert der Staatssekretär Bayard auf die Beschwerden des
deutschen Gesandten Grafen Arco Valley daß die Einge
borenen auf Samoa von Amerikanern befehligt seien er
wisse nicht ob Klein das amerikanische Bürgerrecht besitze
jedenfalls sei Klein von der Regierung der Vereinigten
Staaten zu Nichts ermächtigt worden Unter Hinweis
auf die Konferenz vom Jahre 1881 und auf den Vertrag
der drei Mächte von 1886 sagt Bayard er halte sich
überzeugt daß derselbe Geist des Entgegenkommens und
dieselbe Auffassung von den den drei Mächten zustehenden
gleichen Rechten welche Deutschland veranlaßt haben die
Vereinigten Staaten zur thätigen Mitwirkung an der
Wiederherstellung der Ordnung einzuladen die deutsche
Regierung bestimmen werde den deutschen Beamten in
Samoa Instruktionen zugehen zu lassen bei Ausarbeitung
eines Entwurfs für Regelung der Verhältnisse dasselbe
Prinzip der Gerechtigkeit und Mäßigung zu bethätigen

Die Machtfaktoren im Rothen Meere befinden
sich zur Zeit in einiger Spannung hervorgerufen durch das
Erscheinen des freien Kosaken Aschimow und seiner Gefährten
welche sich in Port Said auf dem österreichischenLloyddampfer
Amphitrite als gewöhnliche Passagiere mit dem Hafenplatz

Jeddah als Reiseziel einschifften aber als sie dort angekommen
waren weitere Passage nach dem französischen Stationspunkte
Obock nahmen Von den französischen Konsuln überall amt
lich begrüßt finden Aschimow und seine Leute doch Schwierig
keiten in Obock zu landen da sie Waffen mit sich führen und
aus Paris Weisung eingetroffen ist dieLandung vonBewaffne
ten nicht zu gestatten Das sowie der Umstand daß ein
italienischer Aviso der Agostino Barberigo dicht im Kiel
wasser der Amphitrite folgt um die Bewegungen der Expedi
tion Aschimow zu überwachen beweist zur Genüge daß ma
es hier mit keinem alltäglichen Vorkommniß zu thun hat son
dern mit einem Unternehmen das den Mittelpunkt politischer
Spekulationen den Gegenstand politischer Sympathie und Anti



path ie bildet Italienische und französische Einflüsse bekämpfen
einander im Rothen Meer nicht weniger denn im Mittelmeer
man weiß daß von französischen Politiker an das Debüt Aschi
mows weitaussehende Hoffnungen geknüpft werden Bezeich
nend ist ferner daß der Dampfer welcher Aschimow
und seine Leute am Bord hat wohl in Suakin nicht aber in
dem italienischen Massowah anlegte und direkt nach Obock
ging So wenig die Kosaken sich versucht fühlten mit den
Italienern in freundschaftliche Beziehung zu kommen so eilig
hatten sie es mit den Franzosen zu fraternisiren Englische
Berichterstatter welche Gelegenheit hatten die sensationelle
Reisegesellschaft in Suakin zu sehen erzählen daß sie dem
Namen nach unter Leitung des Archimandriten Paissy in
Wirklichkeit aber unter dem Befehl des Generals Nikolajew
stehe welch letzterer lange Jahre in Abessynien reiste und
Land und Leute aufs genaueste kennt Und während dos kirch
liche Element sich auf einen Archimandriten und zehn Priester
beschränke sei die russische Armee durch 20 Offiziere und meh
rere hundert Mann vertreten alles ausgewählte Leute aus
Kosakenregimentern des stehenden Heeres Dieselben reisen in
der Eigenschaft als Handwerker was streng genommen ja
zutreffen möge doch ihre ganze Erscheinung und ihr Wesen
verrathen jedem kundigen Auge ohne Weiteres den militärischen
Drill Darin stimmen übrigens alle englischen Blätter über
ein daß das Erscheinen der Kosaken und ihr Liebäugeln mit
den Franzosen für Italien eine ernste Mahnung auf der Hut
zu sein bedeute

In der gestrigen Sitzung des Reichstags brachte bei
dem Etat der Reichseisenbahnverwaltung der Abg Petri die
bekannte eliasz lothringische Paßverordnung zur Sprache da
dieselbe nach seiner Meinung die Hauptursache des Ausfalls
in den Eisenbahneinnahmen ist Sehr eingehend und mit einer
großen Anzahl korrekter Beispiele schilderte er die materiellen
imd moralischen Schäden welche jene Maßregel zur Folge ge
habt habe Vor Allem bedauerte er im deutsch nationalen In
teresse die schwere Störung welche die vorher so hoffnungs
voll angebahnte innere Annäherung Elsaß Lothringens an das
Mich dadurch erlitten habe Werde die Maßregel endgültig
für nöthig gehalten so bat er wenigstens um möglichst milde
Ausführung Zugleich machte er auf die Pflicht des Reiches
aufmerksam wenn es die geschäftlichen Verbindungen mit
Frankreich erschwere dann um so ernster an die Erleichterung
der Verkehrsbeziehungen mit Altdeutschland zudenken insbe
sondere den Bau eines Kanals Srraßburg Ludwigshafen machte
er in dieser Beziehung namhaft Staatssekretär v Bötticher
erwiderte unter Anerkennung des warmen patriotischen Tones
in welchem Petri gesprochen daß Klagen über die Paßmaß
regel die er seinerseits im Interesse des Reichs für nothwen
dig hielt zunächst in Straßburg anzubringen seien was den
Abgg v Stauffenberg und Windthorst Anlaß gab das Recht
des Reichstags zu wahren der Reichsregierung gegenüber die
elsaß lothringischen Angelegenheiten zur Erörterung zu bringen
Abg Miauel berichtete aus eigener Kenntniß die einander
widersprechenden Urtheile welche er von Bewohnern des Reichs
landes über die Nothwendigkeit bezw Zweckmäßigkeit der
Paßmaßregel vernommen ohne seinerseits eine bestimmte
Meinung darüber zu äußern jprach sich im Uebrigen
für die Herstellung des Kanals Strsßburg Ludwigshafen aus
richtete aber an Petri das Ersuchen dahin zu wirken daß die
Initiative dazu und auch die Bestreitung des größten Theils
der Kosten vom Reichslande selbst ausgehe Aehnlich sprach
sich Abg v Kardorff aus während die Abgg Diffens und
Clemm baten die so überraschend in die Debatte eingetretene
Kanalfrage bet welcher die Interessen der Rheinuferstaaten
anseinandergehe für jetzt auf sich beruhen zu lassen
Abg Lingens hielt seine gewohnte Rede über weitere Aus
dehnung der Sonntagsruhe der Eisenbahnbeamten sonst
wurde der Etat nach den Anträgen der Budgetkommission be
willigt Die Debatte über den Postetat kam nach dem einlei
tenden Vortrage des Referenten Dr Bürklin über Kapitel 1
m welches sich die allgemeinen Bemerkungen anzuknüpfen Pfle
gen nicht hinaus Herr Lingens sah sich diesmal in der Lage
sie Post allen andern Verwalt ngszweigen in Bezug auf die
Sonntagsheiligung als Muster zu empfehlen Die Abgg Singer
und Liebknecht kamen nach mehrjähriger Pause einmal wieder
mit den bekannten sozisldemokratischen Insinuationen wegen
angeblicher Verletzung des Briefgeheimnisses das von ihnen
vorgebrachte Material war indeß so wenig beweiskräftig daß
Staatssekretär v Stephan sie mit gutem Humor abfertigen
konnte indem er sie einlud der Post mit deren Hülfe die so
zialdemokratische Agitation ja allein möglich sei vielmehr ihren
Dank auszusprechen Nächste Sitzung morgen Etat

Die Nationalliberalen von Benda und Genossen haben
gestern folgenden Antrag im Reichstag eingebracht Der Reichs
tag wolle beschließen die Verbündeten Regierungen zu ersuchen
behufs einheitlicher und beschleunigter Entscheidung in Tarif
streitigkeiten die Errichtung eines Reichs Zolltarifamts
in Erwägung zu ziehen

Tages Reuigkette
Bückeburg 17 Januar Se Majestät der Kaiser

begab sich heute Morgen 9 Uhr mit dem Fürsten und

öem Erbprinzen wiederum auf die Hirschjagd nach dem
Baumer Revier Das kaiserliche Gefolge und die übrigen
Jagdgäste jagen auf Sauen in dem Brandshof Revier
Das Wetter ist herrlich Sonnenschein bet gelindem Frost

Kaiserin Augusta hat wie der Reichsanz mel
det das Protektorat über den Luisenordeu jetzt niederge
legt und hat in Folge dessen der Kaiser die Kaiserin seine
Gemahlin ersucht das Protektorat über genannten Orden
zu übernehmen

Legationsrath Frhr v Wangenheim bisheriger
ständiger Mitarbeiter im Auswärtigen Amt ist zum Kon
sul in Galatz ernannt worden

Die deutsch konservativen Fraktionen des Reichstags
und preußischen Abgeordnetenhauses geben heute Nachmit
tag dem Minister a D v Puttkamer ein Diner im Kaiser
hofe Die Centrumsfraktion veranstaltete gestern zu Ehren
Windthorst s ein Festmahl anläßlich dessen 78 Geburts
tag

Von der in der Anklageschrift gegen Geffcken
angeführten Thatsache daß Geffcken bereits im Jahre 1885
den Aufruf Kaiser Friedrichs An Mein Volk und den
Erlaß an den Reichskanzler verfaßt hat hat Geffcken dem
Reichskanzler selbst vom Untersuchungsgefängniß aus Kennt
niß gegeben um sich zu entlasten

Dr Henrici hat eine neue Forschungsreise nach
dem Togogebiete angetreten

Das Präsidium des Herrenhauses ist auf den
21 Januar zur Audienz bei dem Kaiser befohlen worden

Der König von Holland widersetzt sich entschie
den der Errichtung einer provisorischen Regentschaft ob
wohl die Aerzte glauben daß der Monarch nicht mehr
der Ausübung der Regierung fähig sein wird

Der Temps Erhält aus Banaua an der Congo
mündung folgende Nachricht über Stanley vom 14 De
zember v I

Eine Post trifft vom Oberlaufe des Flusses mit wichtigen
Meldungen v on Stanley ein In der Eile konnte ich Nach
stehendes in Erfahrung bringen Am 17 August stieß er mit
seiner Nachhut in Urenia zusammen wo diese sich seit dem
Tode des Majors Barttelot befand Nach einem Brieke den
er an Tippo Tip sandte wäre es ihm gelungen Emin Bey und
Casati nicht in Wadelai sondern an einem anderen Orte
des Albert Sees zu erreichen er soll diese Herren in bester
Gesundheit und im Besitz von Lebensmitteln in Hülle und Fülle
nicht weniger als tausend Stück Schlachtvieh gefunden haben
Daher wäre es weit richtiger zu sagen daß Stanley unterstützt
worden ist als daß er ihnen zu Hülfe gekommen ist Stanley
giebt keine Auskünfte über seinen Marsch er erwähnt nur den
Tod von drei Eingeborenen alle Europäer sind glücklich ange
kommen Sofort bei seiner Ankunft in Urenia entsandte Stan
ley einen Boten an Tippo Tip um ihm seine Rückkehr anzu
zeigen und ihn zu fragen ob er ihn begleiten wollte daß er
sich wenn er darein willigte beeilen müßte da er nur bis zum
27 August warten könne um welche Zeit er sich wieder auf
den Weg zu machen geoenke Tippo Tip antwortete sogleich ab
lehnend wie schon einige Wochen zuvor dem Reisenden Jame
fon der ihm 800000 anbot damit er ihn begleite Wie er
Tippo Tip geschrieben verließ Stanley Urema am 27 August
um nach dem Albert See zurückzukehren nahm alle seine Leute
und 100 Träger von den 400 mit welche Tippo Tip Jameson
geliefert hatte Seiner Gewohnheit gemäß ist Stanley sehr
geizig mit Einzelheiten Alles was er sagt ist daß die Reise
82 Tage gedauert hat Nach seinen Berichten ist der Weg nach
den Falls vollständig sicher und hätte er überall eine große
Menge Elfenbein gesehen über seine Hinreise erzählt er gar
nichts Man fragt sich ob der Weg so sicher ist wie er an
giebt aus welchem Grunde er seiner Nachhut keine Nachrichten
sandte die über ein Jahr nicht wußte was aus ihm geworden
ist und ihn sogar für verloren hielt indeß es ihm so leicht
gewesen wäre sie zu beruhigen Die Rückkehr des großen
Forschungsreisenden in dem Augenblicke da man ihn für un
rettbar verloren hielt wird in Europa viel von sich reden
machen

Eugen Richter und Graf Herbert Bismarck In
parlamentarischen Kreisen fiel es auf so schreibt die Freis
Ztg daß der Kanzler am Dienstag bei seinen ersten Er
widerungen mit einer besonderen Betonung des Vornamens
immer von dem Abg Eugen Richter sprach Es verlautete
daß der Kanzler es als inkorrekt gefunden hatte daß der Abg
Richter bei seinen Reden von dem Grafen Herbert Bismarck
gesprochen Die Erwähnung des Vornamens ist hier erklär
lich weil in der Politik und früher auch im Reichstage die
beiden Söhne des Reichskanzlers politisch in Betracht kamen
Indessen ist allerdings gegenwärtig im Reichstage nur ein
Sohn des Reichskanzlers in der Lage aufzutreten Der Abg

Richter hierauf aufmerksam gemacht unterließ es deshalb
auch in den weiteren Reden den Vornamen des Grafen Her
bert Bismarck anzuführen Eben so ließ alsdann der Kanzler
bei der Citirung des Abg Richter dessen Vornamen fortan
unerwähnt

In Belgorod im Kursk schen Gouvernement hat kürzlich
ein romantischer Selbstmord eines jungen Mädchens
aus ganz eigenartiger recht materieller Veranlassung stattge
funden Ein junger Mann hatte sich nämlich in das Mädchen
verliebt Die Mutter welche in ersterem eine gute Partie sah
begünstigte die Zusammenkünfte der jungen Leute und bald
wurde die Verlobung eingeleitet die Hochzeitsfeierlichkeiten be
stimmt Als aber seitens des Bräutigams die Frage um die
Mitgift zur Sprache kam meinte die künftige Schwiegermutter
daß heute solche Zeiten wären wo man die Braut der Liebe
und nicht des Geldes wegen nimmt Der Bräutigam jedoch
dessen Liebe keine so ganz uneigennützige Färbung gehabt zu
haven scheint antwortete Liebe ist Liebe Mütterchen
ich bin ein armer Mensch und habe wenigstens zweitausend
Rubel Mitgift nöthig Nun begannen die Unterhandlungen
Frau M entschloß sich nach langen thränenreichen Bitten
der Tochter 1000 Rubel zu geben der Bräutigam jedoch
welcher sehr gut die Verhältnisse seiner künftigen Schwieger
mutter kannte bestand auf zweitausend endlich aber nach lan
gem Hin und Herreven setzte er folgendes Ultimatum fest
Wenn Sie mir 1500 Rubel geben werde ich Ihre Tochter

heirathen wenn nicht so suchen Sie einen Andern Das
bis zur Verzweiflung getriebene junge Mädchen erklärte der
Mutter wenn sie 1500 Rubel nicht als Mitgift geben werde
ko werde sie sich das Leben nehmen anstatt den Liebsten zu
verlieren die Mutter aber entgegnete Ich kenne diese Ein
schüchterungen der jungen Mädchen wirst Dir schon kein Leid
anthun Einige Stunden nach diesem Gespräch sagte die
Tochter der Mutter Nun Mutter ich habe Gift genommen
ich möchte aber noch leben schicke nach dem Doktor
Nichts werde ich thun Mutter ich sterbe erbarmt

Euch noch ist es Zeit Aber die hartherzige Mutter lachte
über die sterbende Tochter und als der Doktor endlich dennoch
erschien war es zu spät Die Unglückliche starb unter
schrecklichen Qualen

Unschuldig verurtheilt Das Schwurgericht in Gne
sen verurtheilte im Juli v I den Vorwerksbesitzer Abramo
wicz aus Raszewy wegen Mordes zum Tode Abramowiez
legte gegen dieses Urtheil beim Reichsgericht Revision ein
indem er sich zur Begründung des Reichsmittels auf einen
vorgekommenen Formfehler stützte Das Reichsgericht erkannte
den gerügten Formfehler als vorliegend an und verwies die
Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Schwurgericht
zurück Gestern wurde Abramowiez in der abermaligen Ver
handlung vom Gnesener Schwurgericht freigesprochen und seine
sofortige Haftentlassung angeordnet Der Mann hat zehn volle
Monate unschuldig im Gefängniß gesessen und wenn jener
Formfehler der die indirekte Veranlassung zu seiner nunmeh
rigen Freilassung gegeben hat nicht glücklicherweise vorgekom
men wäre so hätte er unter Umständen hingerichtet werden
können Die Gegner der Todesstrafe werden sich diesen Auf
sehen erregenden Fall nicht entgehen lassen und daraus Kapital
zu Gunsten ihrer auf Abschaffung der Todesstrafe abzielenden
Bestrebungen zu schlagen wissen

Handels Nachrichte
Berlin 17 Januar Produktenbericht Weizen wenig

angeboten Roggen träge Hafer besser Rüböl unverändert
Spiritus weichend

Weizen loko 180 193 bez per April Mai 199,25 200 bez per
Mai Juni 199,75 200,75 bez Rog gen loko 147 159 bez, per April
Mai 156 156,50 bez per Mai Juni 156,50 156,75 bez Gerste
loko 118 197 bez Mais loco Z30 142 bez Hafer loko133 163
bez, Preuß Mittel 138 140 bez, guter 141 145 bez, feiner 148 1S1
bez, Pomm Mittel 133 140 bez guter 141 145 bez, feiner 150 154
bez Russischer bez Per April Mai 139,50 140 bez, per Mai
Juni 140,50 141,25 141 bz Erbsen Kochwaare 165 200 bez,
Futterwaare 133 145 bez Weizenmehl Nr 00 25,75 23,75 bez,
Nr,0 23,75 1,75 bez Rogaenmehl Nr 0 23,25 22 50 bez, Nr
0 1 21,75 21 bez, per April Mai 21,95 22 bez ,per Mai Juni 22
22,05 bez Rübo loko ohne Faß Per biesen Monat 61 bez per April
Mai 59,5 bez per Mai Juni 53,3 58,9 bz Spiritus mit 50 M
Konsumsteuer loko ohne Faß 53 bez, per diesen Monat u Januar Februar
52,7 bez, per April Mai 53,8 53,5 bez per Mai Juni 54,2 54 bez,
mit 70 M Konsumsteuer loco ohne Faß 33,8 bez per April Mai 34,4 34,1
bez, per Mai Juni 34,8 34,5bez Kartoffelmehl loko 26,40 bez

Kartoffelstärke trocken loko 25,90 bz
Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Aus dem Geschäftsverkehr

Farbig schwarz und weiß Seiden
Moirve von Mk s vs bis Mk 10 30 per Met
itlltiMs und kranoais versendet roben und stückweise porto
und zollfrei das Fabrik Döpot G Henneberg K u K
Hoflief Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf
Porto

öinn tnnij Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksschule
Anm sing Mitgl b Reubke Blumenstr 10

Berliner Börse
vom 17 Januar 1889
Preutz und Deutsche Fonds

Dividende 1887
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Ctaat Anleihe1363
50 52 53 62
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Sächsische Pfand Br
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Schlesische o
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do Staats Rente
ds Ludw Psdbr
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Braun 20 THI L
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Meininger 7 U L
Oldeub 4V Thlr L

4

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
4

4

3
4

4V
SV
fr

3V
3

3

fr
3

103,70 b
103,50 B
103,4 B
104,10 G
103,50 bB
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101,25 b
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105,10 b
105,10 b
105,10 b
105,10 b
105,10 b

105, G
107,20 G
102,90 G

l102, G
94,70 G

100,75 G

168 50 G

104, b
137,90 b
136,75 b

144 b
56,25 bG

137,50 b

AWW H Stamm Aktien
acheu Mastricht

Ulteuburg Zeitz

M lllienb Mlawia
NnkU F, Franz

IV
9 /u
4V
1

S

63, b
184 bB
113,40 b
39,90 b

154,75 b

NiederwaldbaSn
Ostpreuß Süobahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Bahn
Buschtiehrad Bahn
Dux Bodenbach

Gal Mrl L B,Z
Südöst Lombard
Kursk Kiew 5
Russ Saatsb 5
do Südwestb 5

Warschau Wien
Gotthardbahn

2V
0

V
0

IV
6

V
4

72,25 bB
119,10 b
48,50 bG
26,25 bG
76,80 bG

137,75 bG
183,70 b
37,60 bG
43,60 b

123 bG
77,50 bG

194,80 B

isenSahn Prioritlits Stmnm ANiiR

Marienb, Mlaw 5 /o
Ostpr Südbahn 5 /o
Saalbahn 5 /o
Weimar Gera 5

Breslau Warschau
Dtlch Nordd Lloyd
Halberst, Blankenb
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I Lm

do 1836

S

4

4

4V
3V
4

4

4

113,50 bB
118 90 G
109,90 bG

91, bG
Inländische isenvaSn PriorttSte

Obligationen

101,75 B
103,60 b

100 50 B

103 60 SB

usl Nsrub Prwrit Obligationen
Dnx Bsdenbach

do

do

jS

2 L 53 L 5Kaschau Oderberger 5
Goldpr 5

Kronpr Rudolfsb 4
Oest Franz, Stb 3

do von 1S74 13

103,60 G
36,25 bG

102,40 b
78,10 b
S4 7S bS
so so S

Oest, Fr Stb,v,1385
do Ergänz, Netz

Oest, Franz,1,n 2 L
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar
Mosco Knrsk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

79,40 bG
79,50 B

103,25 b
102,30 G
77,40 G
61,10 bG
61, bG

102,80 bG

97, bG
33,50 bG
93, bG
75,25 bG
93, bG
97,90 bG

83,90 b
84,70 bG
92,40 bG
89, bG
97,50 bG
35,70 bG
69,70 bG
70, G
97,7S b
83, bG

102,75 G

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 Fl
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

3 T
8 T
3 T
3 T
3W
3 T

163,70 G
20,39 b
30,65 b

163,95 b
216,50 b
217,25 b

slSndische K s
Egypter garant
Italienische Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

3

5

4

4V
4V

9ö,50 B
94 50 b
69,50 b
W 20 B

Russ Golbreute
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do do 66do C Bodencredit
do Cnrl Pfandbr

Serb Gold Psdbr
do Rente

Ungar Goldr 51000
do do Ä 500
do do Ä 100
do Jnvest, G A
do Papierrente

113,80 b
65,25 G

179, b
164,75 b

73, b
63,50 b
35,30 bG
83,25 bB
35,70 b
35,30 b
85,30 b

i 1,60 b
73,SV G

Jndustrie Mtien

Magdeb Baubank
Heinrichshall
Leopoldshall
Staßfurter
Schäsfer b Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmaschinen
Grusouwerk
Hall Maschinen
Löwe d Co
Pomm Masch conv

Zeiger Maschinen
Crollwitzer Papier
Eilenburger Cattun
Langensalzaer Tuchs
Kette Elbschiffsahrl
Magdeburg Straßb
Mauzig
Körbisdorf

Berlin Aquarium
do Brotfabrik

9V

3V
9V
0

12
15

12
6V
12z
13
10

4

5

0

10
6

5

SV
2

13i

213,7d G
18Z 50 bB
116,50 bG
127,75 bG
154,50 bG

166,50 bA
133, bG
99, bG

33 50 bB
30 bG249,75 bB
330, b
132,25 bG
341 75 bG

261, bG
166, bB

9 ,2ö G
31,40 bG

231, B
103,50 bG
106,60 bG

171, B
70, bG

Immobilien Ges
Nordh Tapetensabr
Thüringer Salin
westfälische Union

do St P

3

62/
2

117, G
123,90 b
33, 0 bG
43,50 G

150,50 bG

Bank Aktien

Berliner Kassenv
do Handelsges
do Maklerv er

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 40
Mitteld Creditban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Preuß Bodencredit
do Ctr Bd 40

Reichsbank 4V
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

5

9

3

4V
4

7

9

9

10
7

0

5V
9

5
5

4V
6

3V
SV
13

12i
6

3

6

4

6

0

124,10 G
181, bG
139,75 bG
103,50 bG
95,50 G

176,60 b
171,25 G
176,25 bB
233,40 bG
155,25 bG
90, B

105,50 bB
133 75 bG

111 bG
102,25 bG
113,50 bG
142,25 bÄ
172, bG

163 bG
120,50 bG
121,75 bG
143,40 b
154,10 b
109,75 bG
127,50 bA
105,40 G

AnHalter Kohle
Dortm Union

do St P Lt 4
Duxer Kohle
do do conv

Köln Müse

13 17S, bB
102 ,90 b
77,60 bG

124,2S bA
SS S b

Kön, n Laurahütte 5V
Lauchhammer 5V
Riebeck Montanw 10j
Sächs Gußstahl 3V
S Th Braunk B 7

do St Pr 5 6Stolb Zinkhütte 1
d St Pr 5 6Westeregeln 10

145,50 bB
107,90 b
175, bB
166,50 bG
165, bG
166, G
53, bG

133,75 bG
185,75 bB

Deutsche Hyvothekeii Psandbrieie

H D Pfandbr
Goth Pr Pfandbr
Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grundcr, Pf
Pr Bodencr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencredit

4

3V
4

4

4

5

5

102,30 G
108,50 bG
102,50 bG
123,50 b
102,59 bG
113,25 G
111,70 G
102,25 G

Leipz Börse v 17 Januar
Sächs Rente v 1876
Altenburg Zeitz
Aussia Teplitz
Buschtiehrad I Am
Altenburg Z itz

do St Pr 5
Buschtiehrader L
Weim Gera St A
do St Pr 5

Allgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk
do St Pr 5 /o

Zeitzer Par n S A
Anaerraninerie balle
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
NmlsfeH Knpf

9

3 /l
8

0

Z

9

5

4

0

7

7

3

9

10
6

40

94,90 b
104, G
104,30 B

39,70 G

134, G
170, G
145, bG
LS 7S B
90,90 bG

189,9 bG
136, b
110,50 B
67, S165,50 G

165,50 G
96,5 bB

119, B
167, G
137M
S00, W
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Direktion s t vl Ss n
Sottvabend de 19 Januar R889

127 Vorstellung S1 Borstellung außer Abom eme t
Einmaliges Gastspiel von

vom deutschen Theater iu Berlin

Lustspiel in 4 Akten von Franz v Schönthan und Gustav Kadelburg

l

Im Auftrage der Königlichen Regierung zu Merseburg wird
zierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Königliche Ka

taster Controleur Herr Rechnungsrath Burchardt Hierstlbst behufs
Herstellung seiner Gesundheit für die Zeit vom 14 Januar bis 1 März

Js beurlaubt ist und während dieser Zeit von dem Kataster Land
messer Herrn Schaeser vertreten wird

Halle a S den 16 Januar 1889 Der Magistrat

Personen
Joachim von Felsen Oberst a D
Erich sein Sohn Premierlieutenant
Martin Winter
Emmy seine Tochter
Josefine von Pöchlaar
Wolf von Pöchlaar Benzberg
Mathilde von Koßwitz
Hans Roland
Stettendors
von Kallern Lieutenant
Malwtne Kammermädchen lFanny WolfOtto Diener j bei Frau v Pochlaar H onymi
Diener bei Oberst von Felsen P Ernst
Guttmann Verwalter Josef Hertzka
Johann Diener bei Winter G GregerEin Klavierspieler Ballgäste

S q S Erich Gustav Kadelburg
Nach dem 1 und 3 Akte eine größere Pause

Hilmar Geißler
s

Eugen Ludwig
Maria Coppe
Helene Bensberg
Carl Friedau
Julia Behre
Eduard Wendt
Adolf Schumacher
Alfred Biehler

Prosc Loge 1 R 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0,50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karte zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse 30 Pfg zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor
mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende Uhr
Sonntag deuSS Januar ZSvvt V r tvII Kv Nach

mittags 3/ UhrFremdenvorstsNuug bei halben Preisen Zum
15 Male 8 vvvittvi v i u I llv ivl v ZLvvi Av Abends
V Uhr 128 Vorstellung 31 Vorstellung außer Abonnement
Zum 1 Male wiederholt Viv

Montag den St Jannar 129 Vorstellung 38 Vorstellung
außer Abonnement Erstes Gastspiel des Kgl Hofopernsängers
Anton Schott i l v Kri

Sütol soNsve LllZsZ
MtAMtwIl sW I2 8 lslir

grössere und Seiners Dejeuners Diners unä Louxers kLunen nuter Lerii sloli
tigilnA Zer Zeveiligen Fsison iu seitxeiuÄsser ustudruuZ sokort servirt veiüsii

ÄN Münchener BürgerbrS
bei gr Märkerstraße 2115 Fluschen frei Haus 3 Mark Gewählte Speifenkarte

HiiMkmr kiM kiÄ
KiMgerstmße 87 88

Sonnabend den RS Jannar Schlachtefes

im tvozn freundlichsteinladet

Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie große

Ä Fntterschtveine
zum Verkauf bei

lrkv Giebicheustew Brunnenstrafte SS

Den Mitgliedern der Tischler Sterbekasse zur Nachricht
daß in der General Bersammlnvg vom 15 1 der Tischer
meister Herr Bruuueugafse tl als Reudant
gewählt wnrde daß bei vorkommende Sterbefälle fich
die Betreffende a Obige z wenden habe

Den Bestimmungen des 6 der Vorschriften zur Ausführung
es Provinzial Reglements über Viehseuchen vom 2 Juli 1883 ge

mäß bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß die Aufnahme
des Viehbestandes in hiesiger Stadt für das Jahr 1888 beendet ist
und die Register 14 Tage lang vom 18 bis Ende ds Mts im Mi
litärbureau Polizeigebäude Zimmer No 7 zur Einsicht der Inter
essenten öffentlich ausliege i Während dieser Frist können Anträge
auf Berichtigung schriftlich oder mündlich angebracht werden wohin
gegen später gegen die Aufnahme erhobene Einwendungen unberück
sichtigt bleiben müssen

Halle a S den 15 Januar 18d9 Der Magistrat
gez Staude

WU
Direktion MaZzortschitsch H Co

Mer fiir

Mmsitli Aligck
Eröffnung

1 Febrnar1889
Interims Bureau PreußischerHof
Zimmer 10 Sprechst 4 6 Nachm

Bekanntmachung
Das für dieses Jahr aufgestellte Register des im hicsigen Orte

vorhandenen Pferde und Rindvtehbesiandes liegt vom 19 ds Mls
ab auf 14 Tage im hiesigen Amtshause Zimmer No 1 während der
Vormittagsstunden von 8 bis 1 Uhr zur Einsicht der Betheiligten aus
woselbst auch Anträge auf Berichtigung der Register schriftlich oder
mündlich zu Protokoll angebracht werden können

Giebichenstein den 17 Januar 1889
Der Gemeinde Borsteher

Stridde

Victoria Theater
Sonnabend den 19 Januar 1889

Zum ersten Male
Der Löwe des Tages

Große Posse mit Gesang in 3 Akten

Bestellungen auf ZkvAer Zi ver tla 8 nimmt
jederzeit zu bequemen Zahlungsbedingungen an Buchhandlung von

ck HZ Halle a S Markt TZ
Als ein Haushaltsstück von ganz besonderer Gediegenheit darf

jedenfalls Meyers Kouversations Lexikou Bibliographisches In
stitut in Leipzig bezeichnet werden von dem soeben der zwölfte Band
in der bekannten prächtigen Ausstattung erschienen ist Nicht weniger
als 53 Jllustrationstafeln 4 Städtepläne 17 geographische Karten
und 32 zum Theil in prachtvollstem Chromodruck ausgeführte Tafeln
zu verschiedensten naturwissenschaftlichen technischen c Artikeln sowie
103 Holzschnitte erläutern aufs zweckmäßigste den als musterhaft be
kannten Text Somit liefert auch dieser neue Band den Beweis daß
das berühmte Werk in jeder Hinsicht den höchsten Anforderungen ent
spricht Es bildet die vorzüglichste Grundlage einer jeden Hausbiblio
thek und ist eine Schatzkammer unsers gesammten Wissens deren Besitz
jedem Hause nicht nur zur Zierde gereicht sondern auch stets von
größtem praktischen Werth und Nutzen sein wird Dank den bequemen
Zahlungsbedingungen welche die Buchhändler für das Werk einräumen
ist dessen Erwerbung erfreulicherweise nicht mehr ein ausschließliches
Vorrecht der Begüterten sondern auch den Unbemittelten möglich

Im lw
Sonnabend den 19 Januar 1889

Abends 8 Uhr

XI kmert
des LcheftermsikMiils
Beethoven Sinfonie L äur
Mendelssohn,Onvert Ruy Blas
Wagner Walters Preislied a d

Meistersingern
Bach Meditation
Armin Stein Pastorale
Lachner Ouvertüre Turandot

Bürgerverein
für städt Interessen
Sonnabend den IS ds Mts

Abends 8 Uhr
im Restaurant

Tages Ordnung
U A, Schlachtesaus Angelegenheit

Der Borstand

Paradies
Heute Souuabeud de dss
tzrchs SWWsi

Früh von 9 Uhr an Wellfleisch
Abends Suppe u diverse Wurst

s

U

SZ

5 1

SZÄ

ZN

Varl
ÜUWcktMkö 8oirke

hmMt u L0HU 8AIIZKI
So abe d de IS dss
Letzte Soiree

Ntel K M l M
Morgen Sonnabend d 19 IV gr

Concert der

WM Koncert
ÄWer ktsellschgst

I tIi ZvrDirector
Entree 50 Pfg Anfang 8 Uhr

Heute Freitag den 18 Jan
Kein Concert

Gärtner Berein
Sonnabend Abend 8 Uhr

im Gambrinus

VI Al i kv
Mmilien Nachrichten
Heute Mittag verschick ianft nach

kurzem Krankenlager meine innigst
geliebte Frau unsere qme Mutter
und Schwester Charlstte Rein
stein geb Vieler im noch nicht vol
lendeten 62 Lebensjahre

Mit der Bitte um stille Theil
nahme zeigen dies treibet übt an

Halle a S 17 Jan 89
äio HilltviMdeoeo

B u lmfcren Mwmienttu imk Mgeheude
kenuöa beglaubigte Nachrichten fw

de mter dteler K iürlk gratis Aufnahme

Verlobt Herr Reinhold Priese
mit Jräul Anna Müller Naumburg
a S Herr Lehrer Arns Halbauer
mit Fräul Olga Meißner Zschorbau
Zangenberg Herr Kaufmann Ernst
Auge mit Fräul Emma Lösche Herr
Kaufmann Karl Weise wit Frl Elise
Hintze Magdeburg Herr Reinhold
Griesemann mit Fräul Alma Fritze
Schnarsleben Hohendodeleben Herr

Otto Baurath mit Frl Berlha Heine
Groß Santersleben Wefensleben Hr

Zimmermeister Otto Schmidt mit Frl
Emma Nägeli Wegeleben

Verehelicht Herr Max Benediz
mit Fräulein Bertha Lasch Schwane
beck Halbeistadt Herr Paul Fügner
mit Fräul Henriette Röscher Laucha
a d U

Geboren Ein Sohn Herrn P
Liebrecht Schönebeck Herrn Georg
Schulz Wernigerode Hrn Fr Lich
tenberg Jlsenbn g a Harz Hern
Julius Henschel Magdeburg Herrn
Julius Dessauer Magdeburg Herrn
Rechtsanwalt Wittstock Oebisfelde
eine Tochter Hrn Amtsrichter Göcking
Bismark Herrn Ober Realschullehrer
Dr Otto Duchateau Magdeburg
Herrn Heinrich Rathge Nordgermers
leben Herrn G Rudolph Suden
burg Herrn Fritz Braune Eggers
dors

Gestorben err Commerzienrath
A Vogel Naumburg a d S, Frau
Pauline Schmidt geb Patzschke Trög
litz Herr Kaufmann Paul Meyer
Jena Frl Käthchen Nieber Mag

deburg Herr Restaurateur H Wende
born Buckau Herr Fabrikant Hein
rich Reuter Magdeburg Neustadt
Herr Rentier Moses Hirsch Aschers
leben Herr Galanteriewaarenhändler
Gottlob Stock Weißenfels Herr
Lieutenant Joachim v Wachholtz Hr
Stationsvorsteher A Liebau Magde
burg Herr Kunstwäscher Ch Förster
ling Hr Getreidehändler G Schmidt
Magdeburg Herr Commerzienrath

L Plaut Jeßnitz i Anhalt Fräs
Johanne Friedrich geborene Behrens
Herr Privatier A Schumann Mag
deburg

Für den redaktionellen und JnseratenHeil verantwortlich Julius MunSelt in Halle Plöh sche BuchdniSerei W UMch mO i Halle
Expedition oeS Halle schen Tageblattes Große Mrichstratze 1S geöffnet von 7 Uhr Morgens W Ur MM

Hierzu R Beilage
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